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126/J ' Anfraee 

der Abg.Dr.T 0 n ~ i c', Dr" VI i t haI m, K r i p p n e r, G ut h und 

Haunsohrnidt 

an die ästerreiohischo Bundesregierung, 

betreffend die Tätiekeit nusländischer Restitutionskommissionen in 

österreich. 

.....-fl~ 

Pressemeldunaen ~er letzten Zeit ist zu entnehmen$ dass soeenannte 

Restitutionskommissiou9j:2. aus Ungarn, der Tschechoslowa.kei und Polen unter 

dem Schutz der sowjetisohen Besatzunesmacht in industriellen und gewerblichen 

Betrieben der sowjetisohem Besatzungszone schnüffeln. Diese Kommissionen fordorn 

Masohinen und Materialie:l, die von den österreichischen Firmen regulär in 

den vorerwähnten Staaten bestellt und auch bozahltwurden. Darüber hinaus 

sollen diese Kommissionen angeblioh auch noch a.us österreibhischen Steuer­

mitteln bezahlt weraen. 

Naoh Berechnungen verschiedener Fachleute verlor Österreich auf diesem 

Wege in den letzten Jahren bereits Maschinen und Materia.lien im Wert von 

mehreren Milliarden Sohilling. 

Die eefertigten Abl!cordneten richten daher an die Bundesreeierune die 

1.) Entspreohen die vOl'zitierten Pressemeldunaon den Ta.tsaohen? 

2.) Ist die Bundesl'l,9f::ierune bereit, alle notwendigen Schritte zum Schutze de~ 

österreiohisohen Wirtschaft vor solchen Restitutionskommissionen zu 

ergreifen? 

3.) Ylas gedenkt die Bundosregierung zu tun" um dem Treiben dieser Kommissionen 

ein Ende zu setzen? 
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